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Starkes Statement für den genossenschaftlichen Verbund 
 Regionale Raiffeisen-Genossenschaften beteiligen sich an der  

AGRAVIS Niedersachsen-Süd GmbH 

 Gemeinsam Innovations- und Wachstumsprojekte vorantreiben 

 
In Niedersachsen und angrenzenden Regionen ist der genossenschaftliche Verbund noch 

enger zusammengerückt. Die RLB Raiffeisen-Landbund eG, die RWG Niedersachsen 

Mitte eG, die VR Bank in Südniedersachsen eG, die RWG Osthannover eG sowie die 

Raiffeisen Warenhandel GmbH in Rosdorf sind seit Jahresbeginn 2023 mit jeweils knapp 

10 Prozent an der AGRAVIS Niedersachsen-Süd GmbH (ANS) beteiligt. Die AGRAVIS 

Raiffeisen AG in Münster bleibt mit 50,1 Prozent Mehrheitsgesellschafter der AGRAVIS 

Niedersachsen-Süd GmbH. 

 

Die Finanzbeteiligungen an der ANS unterstreichen den Willen aller Beteiligten, zum 

Wohle der regionalen Landwirtschaft gemeinsam Innovations- und Wachstumsprojekte 

voranzutreiben. Die Digitalisierung von Prozessen sowie eine leistungsstarke und 

kundenorientierte Infrastruktur sind klare Ziele, um die Landwirtschaft vor Ort auch 

zukünftig professionell zu begleiten. So sollen Infrastruktureinrichtungen gemeinsam 

genutzt und dadurch besser ausgelastet werden. Synergien versprechen sich alle Seiten 

auch von einem übergreifenden Vorgehen bei der Saatgutaufbereitung und durch ein 

gemeinsames Logistikkonzept, das die verschiedenen E-Commerce-Aktivitäten 

berücksichtigt.  

  

„Das ist ein starkes Statement für einen Zusammenhalt des Raiffeisen-Verbundes und ein 

klares Signal an die landwirtschaftlichen Betriebe in der Region. Sie können darauf 

vertrauen, dass die AGRAVIS Niedersachsen-Süd GmbH und ihre genossenschaftlichen 

Gesellschafter die leistungsstarken Partner für ihre Endkunden bleiben und sie mit 



überzeugenden Produkten und bedarfsgerechten Dienstleistungen versorgen werden“, 

unterstreicht Dr. Dirk Köckler, Vorstandsvorsitzender der AGRAVIS. „Diese gelebte 

Kundennähe hat auch in Zeiten von Strukturwandel und Marktverwerfungen mehr denn je 

Bestand.“ Die weitreichende Finanzbeteiligung zahle auch auf die AGRAVIS-Strategie ein, 

die Zusammenarbeit mit den regionalen Raiffeisen-Genossenschaften weiter auszubauen 

und gemeinsam neue Verbundsteine zu entwickeln, die den landwirtschaftlichen und 

privaten Kund:innen nutzen. 
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Münster, im März 2023 

 
Die AGRAVIS Raiffeisen AG ist ein modernes Agrarhandelsunternehmen in den Segmenten 
Agrarerzeugnisse, Tierernährung, Pflanzenbau und Agrartechnik. Sie agiert zudem in den Bereichen Energie 
und Raiffeisen-Märkte einschließlich Baustoffhandlungen sowie im Projektbau. Die AGRAVIS-Gruppe 
erwirtschaftet mit über 6.600 Mitarbeiter:innen rund 9,4 Mrd. Euro Umsatz und ist als ein führendes 
Unternehmen der Branche mit mehr als 400 Standorten überwiegend in Deutschland tätig. Internationale 
Aktivitäten bestehen über Tochter- und Beteiligungsgesellschaften in mehr als 20 Ländern und 
Exportaktivitäten in mehr als 100 Ländern weltweit. Unternehmenssitz ist Münster. www.agravis.de 
 


